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Zahlt Serbien ?
Die serbische Ministerkrisis ist nach heißem Streite er¬

ledigt worden bis zum Ausbruch der nächsten . Stojan

Novakovitsch hat das Präsidium und das Ministerium des

Aeußern und , was das Wesentlichste ist , Stefan Popovitsch

das der Finanzen übernommen . Die Bildung dieses fort¬

schrittlichen Kabinetts mit dem Finanzminister Popovitsch
bedeutet , daß das Karlsbader Finanzabkommen nun doch

durchgeführt und der offizielle Bankerott Serbiens , den das

Kabinett Simitsch proklamirt hätte , noch etwas hinausgeschoben
werden soll . Die erwartete Auflösung der Kammer dürfte

jetzt schwerlich erfolgen , da der fortschrittliche Klub beschlossen

hat , das Finanzabkommen zu genehmigen .
Es wäre sehr optimistisch , wenn man diese Wendung

der Dinge auf das Konto serbischer Gewissenhaftigkeit und

Ehrlichkeit schreiben würde . Aber wollte das Land — und

hier ist der springende Punkt — sich nicht den Weg zu

ferneren Anleihen völlig abschneiden , so mußte es doch davor

zurnckscheuen , die Bahn des offenen Betrugs zu beschreiten .
Und Serbien befand und befindet sich in einer Zwangslage .

Das Land steht vor einem Defizit von 8 ' /- Millionen Francs ,
und noch weiß Niemand , womit der Julicoupon gedeckt werden

soll . Eine Anleihe und eine Konvertirung zur Verminderung
der Staatsausgaben waren eben unvermeidlich . Es ist

aber unerfindlich , wie Serbien unter diesen Verhältnissen

günstigere Bedingungen , als der Karlsbader Finanzvertrag

sie bot , verlangen oder erwarten konnte . Der Vertrag be¬

deutet für Serbien ein höchst lukratives , für die hinein¬

gefallenen Gläubiger freilich ein desto schlechteres Geschäft .
Die Besitzer der serbischen Staatsanleihen mußten auf den

fünften Theil ihres Zinsengenusses verzichten , und die be -

theiligten Banken gewährten der serbischen Regierung in

Bezug auf die Tilgung der Anleihen erhebliche Vortheile .
Das einzige Zugeständniß , das gefordert wurde , war die

Ueberwachung der vertragsmäßigen Garcuttieen , damit nicht
wieder willkürlich Monopole aufgehoben und die Sonder¬

kaffen zu anderen , weniger guten Zwecken benutzt werden

konnten .
Die serbische Vorliebe für das Nichtbezahlen von Schulden

versteckte sich mit der dem Volksstamm eigenthümlichen
Schlauheit hinter dem Nationalgefühl . Angeblich widersprach
es dem serbischen Stolze , sich eine fremde Kontrolle auf¬

erlegen zu lassen , während jene Abneigung in Wahrheit

weniger der Kontrolle als — dem Bezahlen galt . Wenn
das Land nun diesmal noch vordem betrügerischen Bankerott

zurückgeschreckt ist ( einige wollen freilich — wir hoffen , daß

sich dies nicht bewahrheitet — wissen , daß die Banken noch
weiter entgegengekommen seien ) , so flößt uns das

doch wenig Hoffnungen für die Zukunft ein . Wir

haben erst kürzlich auseinandergcsetzt , daß gerade die

jetzt „ regierenden
"

Fortschrittler vor Allem die immense

Ueberschuldung des Landes auf dem Gewissen haben ,
indem sie , um Serbien ein möglichst modern europäisches

Aussehen zu geben , das Land mit einer Schuld von mehreren

hundert Millionen Francs belasteten . Ob die Fortschrittler ,
selbst wenn sie den guten Willen hätten , ihre Sünden gut

zu machen , die Zeit dazu haben werden ? Wir glauben es

nicht , denn die Fortschrittler haben sich völlig unpopulär

gemacht , da sie so rücksichtslos sind , selbst von den Partei¬

gängern vielfach Steuern zu erheben ! Da sind die Liberalen

und vor Allem die Radikalen ganz andere Kerle , sie ver¬

folgten unentwegt die löbliche Gewohnheit , die Steuern immer

nur von der Gegenpartei einzuziehen , die eigenen Anhänger
aber bei der Eintreibung zu übergehen . Wir zweifeln
auch garnicht daran , daß aus eben diesen Gründen der

Sturz der Fortschrittler und der Uebergang der Herrschaft
an die Radikalen , welche die überwiegende Majorität der

Bevölkerung bilden , nur eine Frage der Zeit ist . Die

Radikalen aber werden auf das ganze Finanzabkommen

pfeifen . Es wäre deshalb thöricht , der jetzigen Entwickelung
der serbischen Verhältnisse auch nur mit dem allergeringsten
Vertrauen entgegenzukommen , und das nach Geldanlagen

suchende Publikum kann gar nicht dringend genug gewarnt
werden . Es wird zwar soeben viel von einem Einschreiten
der Mächte , vor Allem Deutschlands und Oesterreichs , ge¬
redet für den Fall , daß Serbien seinen Ver¬

pflichtungen nicht nachkommen werde , aber wenn

wir auch die Botschaft hören , so fehlt uns doch
der Glaube . Die internationale Schneidigkeit hat

erheblich nachgelassen . Als 1892 Portugal seine

Zahlungen einstellte , lehnte dieser Bankerotteur jegliche Ein¬

mischung der fremden Mächte ab , und in der That rafften

sich die Mächte zu keinem Vorgehen auf ; Portugal genießt
in Ruhe die Früchte seines Bankerotts . Die Hoffnung ,
daß dies Serbien gegenüber anders werden könnte , ist noch

mehr als schwach . Das wesentlichste Hülfsmittel gegen der¬

artige Staatsbetrügereien besteht deshalb darin , daß die

Börsen selbst derartig unzuverlässigen Schuldnern den Kredit

verweigern , und daß vor Allem das Publikum sich energisch

weigert — den Dummen zu spielen !

Deutsches Keich .
* Anerbrnrecht . Der Gesetzentwurf , betr . die Einführung

des Anerbenrcchts bei Renten - und Ansiedelungs - Gütern wird in
einer der nächsten Nummern des „ Neichsanzeigers

" veröffentlicht
werden . Der Inhalt lätzt sich, wie das amtliche Blatt schon jetzt
mittheilt , kurz dahin zusammenfaffcn : 1 . Einführung des Anerben -

rechtS als gesetzlichen ( Zntesiat - ) Erbrechts , also unter voller
Wahrung der Testirfreiheit ; 2 . Einführung der Rentenprinzips
dergestalt , daß die das Gut nicht übernehmenden Miterbcn ihre
Erbantheile , wenn solche den Betrag von 30 Mk . im Einzelnen
übersteigen , nur in fester , ihrerseits unkündbarer Geldrente
beanspruchen können ; 3 . Eröffnung der Rentenbanken für die Ueber -

nahme und Ablösung derjenigen Erb - Abfindnngsrente » , welche inner¬
halb der ersten drei Viertel des Gutswerths zu stehen kommen .
Die Berichte ergeben , daß das Jntestat - Erbrccht fast überall nur
selten zur Anwendung kommt , der Besitzübergang sich vielmehr
regelmäßig entweder aus Grund letztwilliger Verfügung oder durch
Altentheilsvertrag unter Lebenden vollzieht . Der Entwurf enthält
die Bestimmung , daß auch im Falle testamentarischer Beerbung
oder Altentheilsvertrag « die für alle Betheiligten vortheilhafte
Uebernahmc der Erbabfindnngen auf die Rentenbank erfolgen kann ,
sofern nur die für die Gutsübernahme vorgcschriebenen Be¬
dingungen nach ihrem Gesammtergebniß für die Unternehmer
nicht ungünstiger sind , als die nach dem Gesetz im Falle
der Jntcstat - Erbfolge eintrctenden . Der Gesetzentwurf ist hier¬
nach , so schreibt der „ Reichsanzeiger

"
, ein erster wichtiger Schritt in

der Richtung einer Reform des ländlichen Erbrechts und der
Bekämpfung der dauernden Verfchuldungsquelle , welche aus der
fortgesetzten Erbtheilung bei Zugrundelegung übertrieben hoher
Ueberuahme -Preise entspringt . Die AmortisationSdauer der Renten -
bank - Renten ist derart bemessen , daß die Schulden aus der Erb -

abfinduug ungefähr während der Wirthschastsdauer des Guts -

übernehmers getilgt werden . Die Eröffnung des Rentenbank -
Kredits erschien im vorliegenden Falle deshalb gerechtfertigt , weil
an der leistungsfähigen Erhaltung der mit staatlicher Hülfe gebildeten
Renten - und Ansiedelungs -Güter der Staat ein besondere « und

wegen der voranstehenden staatlichen Renten zugleich fiskalisches
Interesse hat .

* An » dem Freistaat Hamburg . Wen » eine Erzählung
der „ Hamb . Fr . Pr .

" auf Wahrheit beruht , so existirt im Freistaate
Hamburg kein Beschwerderecht der Strafgefangenen
gegen Disziplinarstrafen . Das genannte Blatt veröffentlicht ein
Schreiben des Senators Dr . Gustav Ferdinand Hertz , Vorsitzenden
der Gesängnißdeputation , welches lautet : „ Die Beschwerde ist
selbst dann unberechtigt und disziplinarwidrig , wenn der Beschwerde¬
führer in dem einen oder anderen Falle die Strafe wirklich nicht
verdient hätte . Auch eine unverdiente Strafe , die im Disziplinar -

wege auferlegt wird , muß mit Bescheidenheit und Ergebung hin¬
genommen werden . Beschwerden gegen die Entscheidung des

Direktors in Disziplinarsachcn giebt es nicht , solche werden bei
mir nie Gehör finden und jedesmal scharf , wenn vöthig mit der
schärfsten Strafe geahndet werden .

" Wir halten , ; o schreibt da »

„ Berl . Tagebl .
"

, dies Schreiben für gefälscht , ein Beamter in

verantwortticher Stellung kann es nicht geschrieben haben . Denn
auch ein noch so autokratisch gesinnter Beamter wird nicht wagen ,
so offen auszusprechen , daß in seinem Ressort die Willkür herrschen
und Unrecht ungesühnt bleiben soll .

* Wohlthätige Schenkungen im Jahre 1894 . Auch
im Jahre 1894 hat sich der WohlthätigkeitSfinn der Bevölkerung
durch Schenkungen und Zuwendungen an inländische Korporationen
und andere juristische Personen in reger Weise bethätigt . Im
Bereiche des Kultusministeriums sind an Zuwendungen , welche im

einzelnen Falle den Betrag von 3000 Mk . übersteigen und demnach
gemäß den Bestimmungen im § 2 des Gesetzes vom 23 . Februar 1870
der Allerhöchsten Genehmigung bedurften , zu verzeichnen : Für
evangelische Kirchen und Pfarrgemeinden 81 Zuwendungen im
Gesammtbetrage von 1,365,253 Mk . 4 Pf . ( hiervon Werth der nicht
in Geld gemachten 323,800 Mk .) ; evangelisch -kirchliche Anstalten ,
Stiftungen , Gesellschaften und Vereine 30 mit 803,491 Mk . 24 Pf .
(64,347 Mk .) ; evangelisch - kirchliche Gemeinschaften außerhalb der
Landeskirche und dazu gehörige Anstalten 1 mit 10,000 Mk . ;
Bisthümer und die zu denselben gehörenden Institute 24 mit
531,396 Mk . 23 Pf . ( 37,000 Mk .) ; katholische Pfarrgemeinden und
Kirchen Ito mit 1,812,592 Mk 65 Pf . ( 286,905 Mk . 55 Pf .) ;
katholisch - kirchliche Anstalten , Stiftungen rc . 54 mit 1,963,508 Mk .
75 Pf . (900,735 Mk . 50 Pf .) ; Universitäten und die zu denselben
gehörenden Institute 9 mit 401,671 Mk . 40 Pf . ( 255,000 Mk .) ;
höhere Lehranstallen und die mit denselben verbundenen Stiftungen rc .
8 mit 111,183 Mk . ( 15,000 Mk .) ; Volksschulgemeinden , Elementar¬
schulen und die den letzteren gleichstehenden Institute 5 mit
102,410 Mk . 97 Pf . ; Taubstummen - und Blindenanstalten 8 mit
566,000 Mk . 84 Pf . ; Waisenhäuser und andere WohlthätigkeitS -
anstalten 8 mit 118,412 Mk . 50 Pf . ; Kunst - und wissenschaftliche
Institute Anstallen rc . 13 mit 225,500 Mk . (99,500 Mk .) ; Heil - rc .
Anstalten , 13 mit 484,500 Mk . ( 6500 Mk .) . Die Gesammtzahl der
Zuwendungen beziffert sich auf 394 , der Betrag der in Geld ge¬
machten Zuwendungen auf 6,507,132 Mk . 57 Pf ., der Werth der

nicht in Geld gemachten auf 1,988,788 Mk . 5 Pf ., der Gesammt -

werth auf 8,495,920 Mk . 62 Pf .

Aus Stadt uud Land .

Wiesbaden , 10 . Juli .
— Zur Erinnerung . Am 10 . Juli 1870 suchte der Fran¬

zose Benedetti den König wieder auf der Promenade auf , wiederum
in den König dringend , er solle eine , der französischen Kammer
genehme Erklärung abgeben . Selbst die größte Demütbigung des

Königs aber hätte dem kaiserlichen Frankreich gegenüber nichts
genützt , das den Krieg nm jeden Preis wollte . In einer Unter¬

redung Gramonts mit dem englischen Gesandten war an diesem
Tage nur noch von einem Verbote des Königs , von einem Rücktritt
des Prinzen auf den Rath des Königs die Rede ; der freiwillige
Rücktritt war in den Hintergrund geschoben , während die kriegerischen
Vorbereitungen in Frankreich bereits in vollem Gange waren .

— Personal - Nachrichten . Die Sekonde - Licutenants Herren
von Lettow - Vorbeck und Herrmann vorn Füsilier - Regiment
von Gersdorff ( Heff .) Rr . 80 treten als Premier -Lieutenants , zu¬
nächst auf 2 Jahre , in den chilenischen Dienst , und werden in Kürze
von hier nach Chile abreisen . Die Herren können , falls sie dies
wünschen , nach Ablauf der festgesetzten 2 Jahre wieder in die

preußische Armee zurücktteten .
— Deutsche Stahlfedern . Gegenüber der Thatsache , daß

ausländische Stahlfedern nicht nur vom Publikum , sondern auch
bei den Lieserungsausschreibungen der Behörden im Allgemeinen
bevorzugt werden , hat der Minister des Innern den Behörden
seines Ressort « empfohlen , auf Versuche mit deutschen Stahlfedern
Bedacht zu nehmeil und für den Fall zufriedenstellender Ergebnisse
auf Verwendung des deutschen Fabrikats hinzuwirken , soweit sie
dazu Gelegenheit haben .

— Straßenbahnbetrieb . Bei der Wichtigkeit der städtischen
Verkehrsmittel und in Anbetracht der Diskussionen , welche in vielen
Gemeinden Über die Frage der Abschaffung des Pserdebetriebes und

Einführung einer anderen Betriebskraft bereits stattgefnnden haben ,
ist ein soeben von der Deutschen Gasbabn -Gesellschaft m . ,b . H . in

Deffau herausgegebenes Büchlein über den Gasbetrieb für
Straßenbahnen von Interesse . Dasselbe enthält eine Be¬

schreibung der auf der Dessauer Straßenbahn seit November v . I .
im Betrieb befindlichen GaSmatorwageu , der sonstigen
Einrichtungen , eine Klarstellung der Vorzüge des Systems

gegen andere , insbesondere gegen die elektrische Betriebs »

( Nachdruck verboten .)

Pariser Modenbericht .
— , 7 . Juli .

Trotzdem angeblich , sobald der Grand Prix vorüber , die

elegante Gesellschaft , wenn sie fortfahren will , sich dieser

Bezeichnung zu erfreuen , der Hauptstadt den Rücken kehren

muß , dehnt sich doch die Saison von Jahr zu Jahr länger

aus , Paris ist vorläufig noch so angefüllt mit Elegantes

einheimischen und fremden Ursprungs , daß man die wenigen ,
allerdings bereits vorhandenen Lücken gar nicht bemerkt .
Das späte Frühjahr und die bisher durchschnittlich nicht

allzu heiße Witterung haben natürlich auch viel dazu bei -

getragen , die Pariser länger an die Metropole zu fesseln ,
und wenn man sich um die fashionable Zeit , d . h . zwischen
5 und 6 ' /» Uhr Nachmittags , in den Champs Elysees be¬

findet , so kann man noch die schönsten Toilettenstudien

machen . Und es giebt uns dies nicht nur eine Andeutung

dessen , was in Paris modern ist , sondern auch , was in

kurzer Frist in den Badeorten getragen werden wird , denn

es herrscht in Wahrheit darin ein kaum nennens -

werther Unterschied . Mit Ausnahme des Reisekostüms ,
das in diesem Jahre vielfach aus glänzendem

Mpaka , ebensolchem dünnen Wollatlas oder Tuch

gefertigt wird und aus Rock , kurzem Jäckchen und

Chemisett oder Blouse besteht , zeichnen sich die

Tolletten vor denen , welchen wir in unserer Hauptstadt

begegnen , höchstens noch durch ihren größeren Reichthnm

und auch wohl durch ihre größere Extravaganz aus . Viel

weiter kann man , was letzteren Punkt betrifft , allerdings ,

wenigstens soweit die Fabenzusammenstellung in Frage

kommt , kaum gehen , denn man hat sich in dieser Beziehung

in dieser Saison hier so außerordentliche Freiheiten erlaubt ,

daß ein Weiterschreiten kaum möglich erscheint . Hüte , auf

denen sich sechserlei Nuancen vereint fanden , gehörten garnicht
zu den Seltenheiten , dazu kamen dann n och der farbige Rock und die

in mehreren Schattirungen schillernde Blouse . In den Badeorten

dürfte darin , wie gesagt , vielleicht noch etwas mehr geleistet
werden , nach Aussage der großen Couturiers wird dies aber

dort und ganz besonders was Varis anbetrifft , wenn man

einmal , wie dies selbst unsere vornehmsten Damen thun ,
auch im Sommer hin und wieder auf einige Tage hierher

zurückkehrt , nicht mehr mit wirklicher Eleganz verträglich

sein . Die so außerordentlich leuchtenden Farben , welche
uns dieses Frühjahr gebracht hatte , ganz besonders die

vielen augenfälligen Schattirungen von Blau , wie

bleu - bluet , bleu - saphir , bleu - gendanne rc . rc . , beginnen
denn auch bereits zarteren , wie Gelb in verschiedenen

blasseren Nüancen , Hellgrün , Maitrosa und vor Allem

Weiß , Platz zu machen , welch letzteres bis tief in den Herbst

hinein , wenn das Wetter sich nur irgendwie günstig erweist ,
selbst auf der Straße viel zu sehen sein wird .

Crepon , das so viel , so unglaublich viel getragen wird , gilt

augenblicklich ein wenig als passe , nicht etwa , weil die im

Allgemeinen geringe Haltbarkeit des Gewebes den Pariserinnen
nun klar geworden — dies ist in den Augen vieler eher
ein Vorzug , und wenn wir erst Glasstoffe haben , was

angeblich sehr bald der Fall sein soll , so wird ihre Fragilität

ihnen kein Hinderniß sein — sondern weil man sich ein

wenig daran satt gesehen ; im Herbst und besonders im

Winter wird Crepon wieder sehr modern werden . Augen¬

blicklich steht derselbe hinter Pique , Muslin , Batist und den

leichteren Seidenstoffen , wie Foulard , Taffctas rc . , zurück .
Eine kleine Reaktion ist sowohl im Schnitt der Jupes ,

als in dem der Aermel eingetreten , ersterer wird zwar noch
immer vielfach ganz glatt , sehr weit und mit Godets

getragen , aber hauptsächlich soweit Promenadenkostüme
in Frage kommen ; was andere betrifft , so machen
sich zweierlei Arten der Garnitur häufig bemerkbar :
Stickereien oder Passementerieen in . Längsstreifen auf¬
gesetzt , die so ein Tablier bilden , und Volants , welch letzterer
Besatz die Godets natürlich ausschließt und in welchem

Falle die Jupes auch nicht die sonsttge Breite haben . Die

Aermel beginnen ebenfalls entschieden an Umfang zu ver¬

lieren , sie werden nicht nur an den Schultern fast glatt

eingesetzt , sondern stehen auch unten , d . h . am Ellenbogen ,
nicht mehr in so übertriebener Weise ab . Es ist dies aber

eine Mode , die , wenn sie überhaupt dem Tode nahe , was

durchaus noch nicht sicher erscheint , jedenfalls sehr hart stirbt ,
und einige unserer Schneiderkünstler , die sich schon herbeilassen ,
denAermel ursprünglich ziemlich bescheidenzu gestalten,setzen ihm

dann von oben nach unten gehend zwei aufstehende Rüschen

ein , wodurch der sogenannte manche papillon entsteht , der

zwar einen legereren Eindruck macht , sonst aber sehr

voluminös aussieht . Die Blouse steht auch nicht mehr ganz

auf der Höhe der Gunst , wenigstens nicht in ihrer bisherigen

Gestalt ; sie wird durch das Corsage ä la Gabrielle

d ’Estrees ersetzt , bei welchem der Rücken fest anliegend ge¬
arbeitet ist und das Devant aus boullionnes besteht , durch

kleine Atlasröllchen voneinander getrennt . Die Aermel

sind mit Atlaspapillons drapirt .
Ueber Hüte in kurzen Worten etwas zu sagen , ist

unmöglich , weil man kein einziges Genre als Vorbild hin¬

stellen kann , da es in Wahrheit deren fast so viel ver¬

schiedene giebt , als Kopfbedeckungen überhaupt , und nicht

nur alle Arten der Garnirung , sondern auch jede Form
und Größe erlaubt ist , von der kleinen Mütze , die wie

aus einem in vier Knoten geknüpften Taschentuch her¬

gestellt erscheint , aber als ein Toque gilt , und der Capote
brin d ’herbe , wie der Name schon besagt , nur aus einigen

Zweigchen und etwas Mousseline de soie zusammengesetzt ,
bis zum riesigen Chapeau , auf den sich Alles , was nur zum

Aufputz eines Hutes dienen kann , zusammengefunden :

Blumen , Federn , Band , Spitzen , Nadeln und Schnallen .

Die Herrschaft des Letzteren ist aber , wie gesagt , im Nieder¬

gänge , ebenso , wie an die Stelle der vielfach gestreiften die

einfarbigen Sonnenschirme treten , besonders schön in sehr

zarten Nuancen oder ganz weiß , erstere von mit Gold in -

krustirtem Perlmutterstock , letztere von einem solchen aus

weißem mit Silberadern verzierten japanischen Lack getragen
Hcloise .
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* frauhfitrt a . M . , 9 . Juli . Die beiden ältesten Söhne
des Kauers smd gestern Abend 10 Uhr 30 Minuten auf dem
mengen Hauplbahiihose aiigekommen und nach halbstündigem
Aufenthalt über Heidelberg nach Friedrichshafen wcitergcreist .

* Darmvabt , 9 . Juli . Beim Rennen des Hessischen Reiter -
vereins auf Krainchsteui bei Darmstadt sind am Sonntag mehrere
ll nglucksfalle vorgckommeii . Der bekannte Herrenreiter Lieute¬
nant Freiherr Schenck zu Sch Weinsberg vom 24 Dragoner -
Regtmcnt wurde an einer Kurve der Rennbahn in der Nähe der
Kastanlenbauine von seinem 6 -jährigcn schwarz - braunen Wallach
abgewoncn ; der Reiter fiel gegen einen Baum , erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung und verlor das Bewußtsein . Der Zustand
L >cheiicks ist lebensgefährlich . Er ist noch ohne Besinnung .
Lieutenant Eberhard vom 25 . Artillerie -Regiment stürzte auf
offener Bahn und hat anscheinend innere Verletzungen erlitten
Ebenso stürzte Lieutenant Hausmann von den 13cr Husaren , doch
ist dieser glücklicher Weise mir leicht verletzt .

I ,
*
. Cavalleria riistieaua . Ans dem Flecken Balestrate in der

i Provinz Palermo wird eine Tragödie gemeldet , die nicht be-
zeichneudtr für dicnoch immer fortdaneriiden blutigen Gewohnheitende « sizilianischen Landvolkes sein könnte . Eine Anzahl sehr übel
N ^ mnndeter Gesellen , darunter der durch Frechheit und Gewalt -
thatlgkeu selbit unter seinen Gcnoffeu berüchtigte Schlächter Vincenzo
Erimando und der verwegene und gefürchteteSchuhflickcrSalvatore
Palazzolo , beide schon vorbestraft , saß au einem Nachmittage in
der Schanke und würzte da « Kartenspiel mit den obligaten Fluchen
und gemeinen Redensarten . Die beiden Genannten wurden uneins
miteinander , und Erimando wies ein Glas Wein , das der
Andere ihm darbot , schnöde zurück , was als eine der schwersten
Herausforderungen gilt . . Du beleidigst mich , Gevatter, "

sagte
Palazzolo , . trink ' !" — . Scheer ' Dich iveg,

"
entgegnete finsteren

Blickes der Beleidiger , . Du bist ein Schuft ! " — „ Der Schult bist
Du !"

schrie Palazzolo , indem er das Glas auf den Tisch nieder -
schinetterte und nut der Rechten nach den . Messer im Gürtel fuhr .— „ Das hast Du mir zu beweisen , Gevatier ! Vorwärts !" —
Mit zornsprühenden Augen erbodcn sich Beide und verließen ,von den schweigenden Genoffen gefolgt , die Schänke . Draußen ver¬
ständigten sie sich mit wenigen Worten über Ort und Zeit des
Zusammentreffens und trennten sich mit dem „ kommenimäßigen "
Händedruck . Gegen Abend sanden sie sich, begleitet von einer
großen Schaar Neugieriger , denen da ? blutige Schauspiel mehr als
seine Verhinderung am Herzen lag , an einem Platze außerhalb des
Ortes ein . Kaum einander ansichtig geworden , zogen Beide große
scharf geschliffene Küchenmeffcr hervor und gingen wüthend auf¬
einander los . Beide waren gute Fechter , sie wichen schlangen -
gewandl den blitzschnellen Stößen aus , parirten nach allen
Regeln der Kunst und wurden dabei nur immer kampfwüthiger .
Plötzlich erschien in eiligem Laufe ein Sohn Palazzolos auf
dem Kampfplätze , und ehe man sich feiner Absicht versah
ftieß er Erimando einen langen Dolch in den Rücken Mit
dem Ausrufe „ Verrökher !" wandte der tödtlich Getroffene sich
um ; den Augenblick benutzend , machte der alte Palazzolo einen Satz
gegen ihn und streckte ihn mit einem furchtbaren Stoße in die

Kleine ChrourKe
Aus geringfügiger Ursache geriethen in einem Neubau in der

Sternengasse in Köln zwei Maurer in Streit , wobei der eine
seinem Gegenüber drei Mefferstiche versetzte , die diesen auf der Stelle
tö dtelen . Der Thäter wurde iii Hast genommen .

In Bochum stürzte an einem Üieubnu das Gerüst zu -
sanun c u ; fünf Arbeiter wurden verletzt , darunter einer tödtlich
und drei schwer .

Die Frauensperson , welche nie vermeintliche Ansgeberin der
Kiste mit der „ Höllenmaschine " in Berlin verhaltet wurde , mußte ,da sie ein Alibi » achzuweisen in der Lage war , vorläufig wieder
entlassen werden .

Die „ Millionen - Erbschaft " der Hulda Baer stellt sich,dem „ Berl . Tagebl . "
zufolge , wie so viele andere vor ihr , als eitel

Humbug heraus . Es soll an der ganzen Sache nichls dran fein .
Vorgestern Vormittag , 11 Uhr , erfolgte aus dem Bahnhose zu

Eberswalde ein Zusammenstoß zwischen einem Sonderznge ,der von Berlin nach Swinemünde abgelaffen wurde , und einer
Lokoniotive , wobei die Maschine de« Sonderzuges und der Pack¬
wagen ans dem Geleise sprangen . Der Zugführer itnb ein Schaffner
des Zuges wurden schwer , mehrere Paisagiere leicht verletzt .

Die kurze elektrische Straßeubahnsirecke mit u liier »
irdischer Stromleitnng in Dresden (Elmsplatz -Terrassen¬
ufer ) erregt allgemeines Interesse . Dieser Tage besichtigte ans
Berlin eine Abordnung des Ministeriums und des Polizeipräsidiums
unter Führung des Oberbürgermeisters Beutler die Probcstreckc .
Da die Versuche im Laufe von cn . 4 Wochen befriedigend aus¬
gefallen sind , hat man ans der Earolabrücke zwischen beiden Straßen -
bahngleisen die Einrichtinig zur elektrischen Stromznsührung von
unten vorgesehen .

Aus Herrenberg (Württemberg ) wird berichtet : Rach der
neuesten Feststellung belaufen sich die von dem Bankkasfirer Klaiber
begangenen Unterschleise auf 246,000 Mk . Die Veruntreuungen
sollen bis in das Jahr 1884 zurückreicheu .

Ein im Vorort Hölting bei Innsbruck ausgebrochener Brand
äscherte 10 Häuser ein . Mehrere Menschen find dabei
verunglückt .

Als der 73 - jährige Bnndesrath Schenk in Bern am Montag
in fein Bureau ging , wurde er von einem Wagen umgefahren und
bewußtlos und schwer verwundet aufgehoben . Die Aerzle zweifeln
daran , ihn retten zu könne .!. Wahrscheinlich sind im Gehirn Blutungen
eingetreten .

Neulich , so erzählt ein katholisches Blatt , überreichten einige
Ordensschwestern ans der Umgegend von Rom dem Papst sein
ge stickte » Portrait zum Geschenk . Der Papst besah da » Bild
und bemerkte dem Kardinal Gabnelli , man habe ihm einen zu großen
Mund gemacht Mtt feinem Lächeln bemerkte der Prälat , der
hl , Vater werde den guten Schwestern wob ! verzeihe » müssen , dieselben
Wien so schwatzhaft , daß sie nicht annebmeu könnten , Jemand habe
einen kleinen Mund Ueber diesen Einfall lachte Leo XIII . herzlich
und nahm da » Geschenk gnädig an .

Vermischtes .

O U «rl - renr Orden . Aus Hamburg wird der „ Vossischen
I Zeitung geschrieben .- Der polizeiliche Bericht , der an den Straßen -

ecfen über „ gefundene Gegenstände "
Auskunft giebt , verzeichnetI diesmal fünf Gegenstände , die hier in den Kaisertagen ausgenommen

I worden sind . Trotzdem zwei davon schon vor acht Tagen als „ gc -
I fitnbeii in den Zeitungen gemeldet wurden , ist bis jetzt nichts ab -
I gefordert worden . Gefunden wurde ein anhaltischer Orden im
I " " lei . Nachhause im Speisesaal , wo die Festtafel stattfand , am
I 1" - «Juni ; ein Rother Adlerorden am Dammthorbahnhose am

19 . öunt , em ebensolcher am 23 . Juni in einer Barkasse im Hasen ;
I « n dritter am 26 . sogar in einem entlegenen Winkel St . Paulis , in
[ ber Wilhelmiuenstroße ; endlich and ) ein Kronen -Oiden im Rath -
I ?£ " ' eAn etnem Nebenraum am 19 . Juni . Unbegrenzte Heiterkeit
I scheint demnach bei den Festtheilnehmern geherrscht zu haben .

_ . .
* Nrichr K « uig » rnt « . In der Lüneburger Haide entwickelt

I sich letzt , so schreibt man der „ T . R ." , ein reges Leben . Aus dem
I Calenberg,scheu und Braunschweigischen , aus der Gegend von
I Hildesheim , der Altmark , wie auch ans Holstein , bringen die Imker
I letzt unzählige Bienenkörbe dahin , nachdem in der HeimathI die Tracht ausgehört und der bis dahin eingetragene

Kou ' ä ausgeschleudert ist . In der Haide sind wir jetzt in
d >c Volltracht eingetreten . Die großblättrige Linde hat ihre honig -

I
dollen duftenden Blüthen erschlossen , der Buchweizen , dessen
Entwicklung diesmal vom Frost nicht gestört ist , öffnet überall seine

I Kelche . Die fruchtbare Witterung des Frühlings hat die Blülheii -
I trouden der Haide zu langen , dicht mit Knospen besetzten Schöß -
I lmgen entwickelt und die ersten Blüthen haben sich bereits geöffnet
I Die eigentliche Blüthezeit der Haide beginnt aber erst mit dem
I >^ < dstag (L5 . .juli ) , und wenn wir daun bis Bartholomäus
I August ) gute warme Witterung haben , so steht uns eine reicheI Honigerute bevor .

.
*

A,» s Alfa in Posen wird der „ Voss . Ztg ." berichtet : So -
I eben ist hier aus Rew -Uork die Nachricht cingetroffcn , daß es der

amerikanischen Polizei gelungen ist , da » flüchtige Mörder -
paar Oskar Heilmanu und Mathilde Heinze ans Sarnkowo
dingfest zu mache » . Die Wittwe Mathilde Heinze und der
Fleischergeselle Oskar Heilmanu werden Seitens der Staats - |
ddwaltschast zu Liffa steckbriestich verfolgt , weil sie briugenb »er «
dachtlg sind , den Viehhändler Heinze iu Sabnkowo vergiftet zu
haben . Der Viehhändler Heinze starb im vorigen Jahre plötzlich

I smd die Bevölkerung bezeichnete sofort die Fran Heinze und den
im Heinzefchen Geschäft thätigen Fleischergesellcn Heilmann als die
Mörder . Die gerichtliche Untersuchung wurde eingeleitet und festgestellt
daß Heinze durch Arsenik vergiftet worden war . Zugleich wurde
ermittelt , daß Heilmann in einer Droguenhandlung in RavitschArsenik
U,kauft hatte . Der Verhaftung entzog sich das Mörderpaar durch die
Mwt iiach Amerika , wobei Frau Heinze ihr jüngste » Kind mitnahm . I
Llbwohl , ich die deutschen Behörden mit den amerikanischen in Ver - I
bmdung gesetzt hatten , blieb zunächst da » flüchtige Paar verschwunden . I
» er gewiegte New -Dorker Criminalbeamte Bernhard konnte nur fest - I

. da » Paar in der Lexington Avenne Nr . 1730 für I
11 (» Doll , em Delwatesseiigeschäft getauft , es aber für 800 Doll . I
Derfautt hatte , als das Paar verhaftet werden sollte . Das Paar I
floh nun nach Pennsylvameu , wohin es der Kriminalbeamte Bernhard I
weiter verfolgte . Erst Ende vorvoriger Woche konnte es Bernhard I
' » der Stadt Jamestown und zwar in einem Kosthause , Gebhart -
ftia6e 116 , verhaften . Dort nannte sich das Paar , das mit dem
kleinen Kinde reiste , Schultze . Jetzt sind die Beiden , welche ihre
Unschuld bethenern und behaupten , Heinze habe sich wahrscheinlich
selbst vergiftet , in das Ludlowstraßen -Gefäugniß iu New -Äork I
gebracht worden . .t

* Slinber Ztitdent . An der Universität von Lüttich be - I
ftanb , wie der „ Köln . Ztg ." geschrieben wird , der 20 - jährige blinde I
j& ° bn des Tnchfabrikanten Melen aus Verviers die erste Prüfungin der Philosophie „ mit größter Auszeichnung "

, und zwar mündlich
w,e schriftlich . Die schriftliche Prüfung bestand in einer Uebersetznng
an » dem . Lateinischen und in einer Arbeit aus dem Gebiete der
Psychologie . Zuerst übertrug ber Prüfling bas ihm vorgeleseneLoteiii mit staunenSwerther Geschwindigkeit in Blindenschrift
wieher ), las es „ nut den Fingern " nach , machte alsdann eine Relief -
Ueberfetznng nnd wandelte diese aus einer gewöhnlichen Schreib¬
maschine in Druckschrift nm . In gleicher Weise erledigte er die
zweite Arbeit , und zwar schneller als die meisten seiner Mitprüflinge .Die antoeienben Stnbeuten brachten bei Verkündigung des Er -
zebnisies in lauten Beifall au » und ber Dekan ber philosophischen
Fakultät , Professor Mertens , beglückwünschte ben jungen Blinden I
nut warmen Worten . Mit dem jungen Melen bestand die Prüfung I
ber Sohn eines Fabrikmeisters seines Vaters . Auch dieser junge
Mnnu , der mit dem Bünden als wahrer alter ego dad Gymnafinm I
in Bermers absolvirt hat , erzielte das Prädikat : . Mit größter Aus -
zeichnung " .

Brust zu Boden . Den im Blute Liegenden blickte er einige Augen -
| blicke voll höhnischer Verachtung an ; bann warf er ihm mit einem
I „ Da , Du Aas ! " das bluttriefende Messer ins Angesicht . Aber kaum
I war das geschehen , als er , von einem Schlächtennesser durchbohrt
I tobt neben feinem Opfer niedeistürzte . Es war der Neffe des

'

I Erimando , der auf der Stell - die Pflicht der Blutrache vollzog
I indem er dem verrätherischen Sieger wie einem Schlachtstier das
I Messer in den Nacken stieß , sodaß es aus der Brust wieder heraus -
I drang . — Wenn sich ein MaScagni findet , kann auch dieses Stück
I „ Bauernehre " noch von zarten Händen beklatscht werden .

* Wo kommen die alten Korsetts hin ? Mau schreibt
I der „ Franks . Ztg ." aus Paris vom 4 . d . M . : In meiner
I Jugend , als ich noch voller Hoffnmiqen und Entwürfe steckte und
| feine Grenze meines Wissens und Könnens anerkennen wollte , hat
I mich ein dunkles Geheimniß lange gequält , dessen Lösung mir nicht
j gelang . Daß die Erde rund war , hatte ich glücklich entdeckt und
I wußte auch , daß man alte Stühle verbrennt , zersetzte Hemden
I tn Schreibpapier verwandelt und aus Marmorstaub kohlen -
I saures Wasser macht . Gewisse andere Gegenstände dagegen
I schienen spurlos von der Welt zu verschwinden , ohne
I daß eine Sage kündete , was aus ihnen geworden . Dazu
I gehören z . B . Haarnadeln , Hemdeuknöpfe und Stecknadeln . Die
I genannten Dinge konnten sich vielleicht vermöge ihrer Kleinheit
I unbemerkt ins Nichts auflösen , aber dies ging doch nicht so leicht
1 mit jenem fischbeinernen Panzer , der das weibliche Herz beschützt ,
I und lange grübelte ich darüber nach , was man wohl mit einem
I alten Korsett anfangen könne . Zu einem befriedigenden Resultat kam
I ' m mcht , aber es blieben allerhand dunkle Zweifel in meiner Seele
I t ’J , ' die bis beute in dem übrigen Schlamme meines Gemüths

schlummernd gemodert haben . Da die Kaufleute und Fabrikanten
I alle Menschen , die fein Bankkonto habe » , — also auch mich
I — gewissermaßen für Lumpen halten , so traue ich ans Nevanche -
I gefuhl den Kaufleuten alle möglichen und unmöglichen Schlechtig¬

keiten zu . Was daher diese verdächtige Gesellschaft auch mit den
I alten Korsetts anfangen mochte , die Ueberzeugung hatte ich , daß es
I nichts Gutes war , und mitunter schreckte ich vor allerhand kleinen

Utensilien zurück , die möglicher Weise aus dem Material alter Korsetts
I hergestellt waren . Z . B . Zahnstocher könnte man wahrscheinlich

ganz gut aus Fischbein machen , ein häßlicher Gedanke ! Die Zu¬
kunft ber abgelegten Korsetts war also ein versiegeltes Buch für
>uich . ( Ich weiß nicht , was ein versiegeltes Buch ist , da ich nie¬
mals eins gesehen habe , aber in dieser Verbindung ist versiegeltes
Buch der richtige Ausdruck . ) Jetzt aber bin ich befreit von allen
drückenden und quälenden Zweifeln , denn als ich heute Morgen
über den Platz der Petits -Peres schlenderte und drüber nachsann ,wie man schnell und mühelos reich werden könne , blieb mein Auge
plötzlich an einem großen Holzkasten hasten , der auf dem Trottoir
ausgestellt war . Oben war ein ziemlich großes Itod ), und der
Deckel wurde durch ein schweres Hängeschloß verschlossen gehalten .
An dem Kasten aber war ein Plakat angebracht de » folgenden In¬
halts : „ Kasten , um die Korsetts hineinzuwerfen ! An die Damen
Werfen Sie Ihre alten Korsetts nicht mehr weg ! Schicken Sie
dieselben dem ArdeitSunterstützmigS -Verein am Platze des Petits -

I Peres , der sie mit Dank annehmen und bemitzen wird . Dadurch
kann Armen geholfen und der Bettelei ein Ende gemacht
werden . Ans den alten Korsetts nimmt man das Fischbein ,womit eine neue Industrie ins Leben gerufen wird : man
macht daraus Bürsten und Besen , die weit dauer¬
hafter sind , als die ans Pflanzenfasern 2C. Herges,cllten . " —
Und nun komme Einer und sage , es gäbe nichts Neues unter ber
Sonne . Ein in ben Straßen angebrachter Kasten zur Aufnahme
alter Korsetts ist sicherlich noch nicht dagewesen . Was unsere Damen
jetzt wohlthätig fein und was unsere Männer räfonuiren werden
über den plötzlich steigenden Verbrauch von weiblichen Befestigungs -
Werken ! Denn jetzt haben die Damen eine treffliche Ausrede , wenn
ste ein neue » Korsett wünschen : es ist einfach der Wunsch , den
Armen Wohlzuthun , ber sie zur Ablegung de» alten Panzer » treibt .* M » r,e » Vold . An » Los Angeles (Kalifornien ) wird
amerikanischen Blättern gemeldet , daß unweit Sau Clemens Irland
auf dem Boden des Stillen Oeeaiis Gold gesunden worden ist
Em Mann Namens Archibald Read kreuzte dort kürzlich mit
Andern in einer Dacht und warf bas Loth aus , um behufs Anker -
werseus bie Beschaffenheit des Bodens zu ermitteln . Unten am
Lotb befand sich eine Höhlung und in dieser eine Quantität Talg ,ber bicselbe Festigkeit hatte wie Wachs . In dem Talg pflegen
beim Lothwerfen Bestandtheilc des jeweiligen Grundes des Meeres
gesunden zu werden ; diesmal nun sand sich Gold in dem Talg ,und man glaubt , daß in dem angeschwemmteu Meeresboden Gold -
ablagerungcn verborgen liegen . Es wird eine Expedition aus¬
gerüstet werden , um Näheres sestzustellen . Das zu Tage geförderte
Gold ist von seiner Qualität und ganz quarzfrei .

» Humoristisches . Rache . Wirth ( znni Kellner ) : „ Was
hat das Pärchen , das da in der dunklen Ecke sitzt , bis jetzt ver¬
zehrt ? " — „ Den ganzen Nachmittag zwei Taffen Kaffee !" - . Mehr
» icht ? . . . Stecken Sic mal gleich eine Gasflamme iu der Ecke an !"

Stimme « an » dem Pulttiknm .L -iöffentuchiiogeu unter Meter Ucderjchrist übernimmt die R -daMon trinttid
e Verantwortung .)

. . . ™“ rbe kürzlich in den „ Stimmen ans dem Publikum "
des . Wiesbadener Tagblatt " über die merkwürdige Behandlunguiqerer Volksschule » bet ber Aussetzung des Unterrichts au

Ach " ' t.ta8sn Klage geführt , es fei mir gestattet , noch eine
jtoette Eigenthnmlichkeit unserer Volksschulen an dieser Stelle öffent -
lt ® j (nr Sprache ju bringen . Warum haben die Volksschulen nickt
§i „ r?«rj .

C
.
nni Ä v - nr Oberen Schulen ? Branchen die Kinder der

at£?‘ dieselbe Erholung und Kräftigung ? In auberen
Großstädten hat man Fenenkolomeen und ist gerade auf die Ge¬
sundheitspflege bet Volksichnler besonders bedacht ; bei uns scheint° l'ä‘nd,f ^ lir ' r,llct,un9 «länzend ausgefallen zu fein , daß man

Ernstes den Volksschülern bie ohnehin gesetzlich so
-

bemessenen Ferien noch um 4 Tage verkü rzt . Nach
. D,?

r . l-^ ern erschienenen Regierungsverfügimg sollendie schulfreien Tage vor und nach der Prüfung m Weg -kommen und statt deren die Cfterferien bis Sonntagnach Ostern »erlangen werden Es hat also die Volksschule anFestf erien zu beansprucheu die Tage von Grüiidounerstag bis
rmch Ostern , Samstag vor bis Donneistag nach Pfingsten

" ffd 24 . Dezember bis 2 . Januar be » folgenben Jahres incl Außerdiesen Festfenen stehen der Volksschule 6 Wochen Ort - ferieu »ubie auf das Sommerhalbjadr zu vertheilen sind . Wie findet diese
Vertheilung nun in Wiesbaden statt ? Man höre : 4 Tage ber
tirtsfenen finbjn bie Festferien hineingelegt , so baß also thatfächlich
Misere Volksschuler nur 6 Wochen und 2 tage Ortsferien erhalten

öititag und Samstag nach Ostern , sowie Donnerstag
nach Pfingsten zählen als Fest - und als Ortsferien . Unsere Volks -
schuler haben an OrtSserieu für dieses Jahr zu Oster » 1 Woche
? " d zu Pfingsten 2 Tage gehabt . Hoffentlich legt unsere Schul¬
behörde die noch fehlenden 4 Tage an die vierwöchentlichen Angust -
septemberserien , sodaß die Volksschulen da » Wintersemester mit ben
übrigen städtischen Schulen beginnen .

weise durch oberirdische stromznsühruiig und die damit verbundciien
Stvn ' iigeii der Anwohiier und hebt die Vortheile hervor , welcheburch die Anlage mittelst Gaskraft betriebener Straßenbahnen den
fiadtttchen Gaswerken und damit den Städten selbst erwachsen ,lieber die Wagen ist gesagt , daß dieselben äußerlich ganz das Aus¬
sehen eines gewöhnlichen Pferdebahnwagens haben . Der Gasmotor
und das Triebwerk liegen unter einer Wagenbank beziehungsweiseunter dem Wagenboden , ebenso die Gasbehälter , welchedas aus i Atmosphären komprimirte Gas enthalten . Die Kom -
presstonsanlage kann an jedem Punkte , wo Gasleitung vorhanden
ist , ausgestellt werden , event . auch , da sie nur einen Raum von
4 >< 4 ni erfordert , in einem Hintergebäude ober Keller . Das Gas
w ' rd m bie Wagen an ben Entstationen aus einer hydrauteii -
ahnlichen Einrichtung abgefüllt . Das Straßenbild wird durch die
Gaswagenbahn in keiner Weise beeinträchtigt . Wir empfehlen das
Buchlein , welches von der Deffauer Gesellschaft au Interessenten
abgegeben wird , zur AnfNärung bei den schwebenden Fragen der
Verkehrs -Einrichtungen in den Städten .

u a

— ' ' MkinrGrlrdnisse und Erfahriiugen als Steuaarapst
nach Stolze " , von dem Geschichtsptofeffor Dr . W . Onckeu in
Gießen , berausgegeben von Lehrer H . PauI -WieSbaben . Onckeu
will mit feinem Vortrag ber Stenographie , welche ihm so großeDlenste geleistet , em Dankopfer bringen . Ausgehend von seiner
Jugend , in welcher er durch Selbststudium das Stolzesche Systemerlernt hat , geht derselbe ein auf die Vortheile , weiche ihm diese
Kunst als Student und später bei feinen Geschichtsforschungen
gebracht und sagt dann - aus die Bedeutung der Stenograph ^
eingehend : Das Stenographireu ist eine eminent geistige Thatigkeittooburd ) man dieFarbe , das Bild des Gedankens in feinem
ursprünglichen Kleide festzulegen im Stande ist , wie man mit einem
Augenblicks - Apparat photographut . Zum Schluß giebt ber Vor -
trageube Allen ben Rath , stenographireu zu lernen , damit sie
möglichst viel aufzeichnen vom eignen Leben , von eigner Lektüre ,eigner Beobachtung und Erfahrung . Die Stenographen haben es

nut einer Schnelligkeit geht , die jede Ermüdung ans -
schließt und den Schluß zum Schreiben erleichtert . — Wir können
den Vortrag ( Preis 35 Pf .) allen Freunden der Kurzfchrist
empfehlen . Der Reinertrag ist zum Besten der Stenographieschule

- Ci « bedauerlicher N » g >üchsfast hat sich gestern
Nachmittag in der Stamm scheu Farbenfabrik an der
Dotzhcimer Landstraße ereignet . Daselbst geriet !) ein Kessel mit
ßad oder Oel in Braud , die Flüssigkeit sprudelte über und traf
mehrere Arbeiter , von welchen zwei schwer , zwei andere leicht verletzt
worden find . Von den beiden Ersteren ist der eine der Maschinist
Böhler von hier , ber anbere ein Mann von Bierstadt . Beide
haben viele Brandwunden davougetrageii und mußten !
nach Anlegung eine » Nothverbands in bas städtische Krankenhaus
berbracht werden . Die brennende Flufsigkeit hatte zwar
eine starke Rauchwolke entwickelt , aber wie wir hören , an dem Ge¬
bäude teilten nennenswertheu Schaden verursacht . Die telephonisch
alarmirte Feuerwache war bald zur Stelle und hatte den Brand
rasch gelöscht .

. .
~ des „ Wiesbadener Schützenvereins " fürdas 14 Verbandsschießen in Worms ist heute in dem Schaufenster

bf » Hostuweliers I . H . Heimerdinger ausgestellt .

(Ä8r8c lr - iich- Berichte » Sen bereiwi ^ gslunttrUtier
'
ueberlchrift aufgenommea .)♦ Das am Sonntag tu Niederwalluf im „ Schwan " statt -

gefunbene Sommerfest bes hiesigen „ KanfmännifchenVereins "
» ar , vom schönsten Wetter begünstigt , überaus zahlreich besuchtund nahm den schönsten Verlaus . Das überaus nichhaltige Pro¬
gramm wurde in ununterbrochener Reihenfolge eilebigt . Jns -
befonbere erregten bie verschiedenen humoristischen Nummern große
Heiterkeit . Bei dein Ballwerfen für Damen erhielten Fräulein
Lowenthal , Fraulein Beyerle und Fräulein Wagner die a,,s -
gesetzten werthvollen Preise Bei sehr starker Betheiligung
siegten beim Schubkarren - Wettfahreu bie Herren Heymaiui ,Harnisch und Haas . Von auswärtigen kaufmännischeii Vereinen
waren Mainz , Geisenheim unb Bingen zahlreich vertreten . Die
Gefgngsabthellung des Binger Vereins , unter Leitung ihres
Dirigenten ( unb 1. Vorsitzenden ) Herrn Hans Bauer , trug einigeSieber in vollendeter Ausführung vor , reicher Beifall lohnte die
Sanger für ihre echt künstlerische Darbietung . Der allgemeinen
Anerkeunuiig , welche das Fest infolge des vielen Gebotenen
und ber trefflichen Anordnungen sand , gab Herr I . Ehr . Glücklich
( als Gast ) Ausdruck , indem er dem Verein und dessen Vor -
sitzenoeil mi Namen ber Gäste in warmen Worten bankte
Uff? mit aiiem stürmisch angenommenen Hoch auf den „ Kauf¬
männischen Verein " und deffen Vorfitzeudeu schloß . Der 1

’
Vor -

f^ eitbe , Herr Böhmer bankte für bie freundliche Anerkennung ,bemtrne , daß der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " schon iu dem
Bewutztfem , feinen Gasten einige angenehme Stunden bereitet zuGaben , seinen Dank finde und brachte , mit dem Wunsche auf frohes
Wiedersehen bei ber nächsten , Ende August stattsiiidenben Vereins -
berattltaltung em gleichfalls jubelnd aufgenommenes Hoch auf die
feafte und — Gastmnen aus . Zum Schluß fand die übliche
Lantpions - Polonaife , an welcher sich noch über 70 Paare
btthchllgten . statt , worauf man sich unter den Klängen der Musikm fröhlichster Stimmung zur Bahn , welche die Theilnehmer mitier bei der Rheinbahn gewohnten , starken Verfpätung nach Wies -

? as 9efi ' welches , wie schon Eingangs erwähnt ,den schönsten Verlauf nahm , dürfte auch in finanzieller Hinsicht
befriebtgenb auSgefaBen sein und dürste der dem Baufond » zuzu -
wetsende Ueberfchiiß einen namhaften Betrag bilden ; war doch der

anSgestattete Glückshafen in kurzer Zeit ausverkauft und die
große Loosezahl für die starke Nachfrage ungenügend .
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Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus Rom : Der bekannte

Sfrikaforscher
Graf Salimbeni hat sich in Stradella aus

oth vergiftet . Derselbe spielte bei der Occupation von
Massaua eine hervorragende Rolle und war lange Gefangener des
Ras Alulas .

Die von den sizilianischen Banditen unnachsichtlich gegen
die Vcrräther geübte Vendetta hat wieder ein Opfer und zwar
ein unschuldiges Opfer gefordert . Ein gewisser Antonis Rinaldi ,
ein Landmann von San Mauro , war von bett Briganten als
Spion angesehen und beschuldigt worden , die Soldaten auf ihr
Treiben aufmerksam gemacht zu haben . Die Briganten befchlosseu ,
sich zu rächen . Eines Tages entführten ffe den Sohn Rinaldis ,
ijnen zwölfjährigen Knaben , dem sie lebendig den Kopf absägten
und das Herz aus dem Leibe rissen .

Am Schalter der Nationalbank in Antwerpen wurden einem
Nngestellteu der Tabakfirma Loötte , während ihn ein

'
Unbekannter

Ittn irgend eine Auskunft bat , 10,000 Fres . in Banknoten
vnd 46,635 FreS . in Werthpapieren von der Schalterplatte weg
g e st o h l e u .

Der Oberinspektor der Nordbahn Lelnan in Lille ist seit dem
2 . Juli verschwunden . In einem Schreiben an seine Familie
hat er erklärt , daß er sich infolge von Spielverlusten das Leben
nehmen wolle .

Aus dem Nordbahnhof in Paris wurden zwei von der
Brüsseler Polizei gemeldete Diebe verhaftet , in deren Reisetasche
für 250,000 Francs Werthpapiere gefunden wurden .

In der Pariser Vorstadt Vaugirard erschoß ein siebzehn¬
jähriger Bauzeichner seine sechzehnjährige Geliebte und verwundete
dann fich selbst tödtlich , weil die Mutter der Mädchens das Per -
hältniß der Beiden nicht dulden wollte .

In ArleS fand ein Stiergefecht statt . Da die Menge
es verlangte , wurden sechs Stiere gelobtet . Der Polizeikommissar
hat Klage angestrengt .

Aus Limerick auf Irland wird gemeldet , daß siebzig
Schwestern des Klosters Laurelhill vergiftet worben
find ; zwei derselben sind bereits gestorben , der Zustand der übrigen
erregt Besorgniß .

Bei einem Brande des Landarmenhauses in Wiborg ( Finnland )
find 10 geisteskranke Personen in den Flammen umgekommen .

Aus Cuba wird gemeldet : General Lachembre , bent Marschall
Campo » kürzlich wegen Trunkenheit und Ausschweifung einen Verweis
ertheilte , hat Selbstmord begangen .

Prozeß wegen Kandfriedensbruchs .

Der Prozeß wegen des KrawalleS im Mikultschützer Pfarrhaus
hat Montag Vormittag vor dem Schwurgerichte in Beuthen unter
großem Andrange des Publikums begonnen . Sieben Personen ,
»umeist Grubenarbeiter , sind wegen Aufruhrs , Auflaufs und Land -
stiedensbruchs als Rädelsführer angeklagt . Der Angelegenheit liegt
nach der „ Tägl . Rundsch ." folgender Tbatbestand zu Grunde : Vor
einiger Zeit sollte in Mikultschütz eine neue Kirche gebaut
fverden . Die Grubenarbeiter drängten fich dazu , um lieber »
stunden zu machen , damit fie ihr Scherflein zu dem Bau der
neuen Kirche beitragen konnten . Kaum war aber der Neubau
der Kirche vollends , da starb der alte Pfarrer des Dorfes .
Die für st bischöfliche Behörde setzte vorläufig den Kaplan Barel als
Pfarrverweser ein . Dieser verstand es , sich die Herzen der Gemeinde¬

mitglieder int Fluge zu erobern , so daß diese nichts sehnlicher
wünschten , als den Kaplan Bnrek zum ständigen Seelsorger zu er¬
halten . Die Gemeinbemitglieder richlete » deshalb au bett Kardinal -
Fürstbischof Dr . Kopp zu Breslau eine Bittschrift , in welcher , sie
diesen baten , beit Kaplan Bnrek auch endgültig als Pfarrer in
Mikultschütz einzusetzen . Ter Kardinal -Fürstbischof antwortete : Er
freue sich , daß die Gemeinde zu Mikultschütz bent Pfarrverweser so
sehr zugethan sei . Es liege jedoch nicht in seiner Macht , der an ihn
gerichteten Bitte zu willfahren , da ihm nur bas Bestätigungs¬
recht zustehe . Da » Vorschlagsrecht habe der Patron der Kirche ,
Graf Guido Henkel von DoniierStnark . Dieser wollte aber der
Mikultschützer Gemeinde ihren Wunsch nicht erfüllen und bestimmte ,
daß Kaplan Bnrek die Pfarre in Alt -Tarnowitz erhalten und die
bessere Mikultschützer Pfarre dem bedeutend älteren bisherigen
Seelsorger von Alt -Tarnowitz , Pfarrer Weiudezoch , übertragen werde .
Der Fürstbischof bestätigte diesen Vorschlag . Allein dieser war
wenig nach bent Geschmack der Mikultschützer . Kaplan Bnrek
mußte wohl ober übel seinen Wohnsitz » ach Alt - Tarnowitz
verlegen . Er wurde mit Fluthen von Thronet « von den
® emeinbemitgliebern zum Dorfe hinaus begleitet . Der gegenteilige
Empfang ward jedoch dem neuen Pfarrer Weindczoch zu Theil .
Als der Geistliche am ersten Abend , als er eine Andacht in der
Kirche verrichtet , vor dem Altar erschien , brach die Gemeinde in
lautes Schluchzen ans . Dies war derartig laut , daß der Geistliche
nicht zu Wort kommen konnte . Ei forderte deshalb die Gemeinde aus ,
endlich Ruhe zu bewahren , damit er die Abendandacht verrichten könne .
Diese vielleicht in etwas barschem Tone geäußerten Worte bewirkten
aber nur , daß ein furchtbares Geheul losbrach und der Pfarrer
geradezu bedroht wurde . Dieser sah sich schließlich genötigt , bett
Altar und auch die Kirche nuverrichteter Sache zu üerlaffen und
sich schleunigst nach seiner Wohnung zu begeben . Jetzt kam aber
ber Unwille der Bevölkerung erst recht znm Ausdruck . Unter lautem
Pfeifen , Schreien und Schimpfen wurde der Geistliche von der in
ber Kirche versammelt gewesenen Gemeinbe bis zum Pfarrhause
verfolgt . Die Menge wuchs immer mehr an , und im Rn waren Stöcke ,
Schirme , Steine nnd Aefle zusamniengetragen , mit denen die erregten
Seute gegen den Pfarrer und seine Augkhörigen thätlich Vergingen . Der
Pfarrer flüchtete sich mit seinerSchwester und dem Dienstmädchen in den
Keller nnd schloß diesen eiligst hinter sich zu . Allein die Menge
stürmte ihm nach , erbrach gewaltsam die verschlossene Kellerihür
und mißhandelte und beschimpfte dort den Pfarrer , sowie dessen
Schwester und da » Dienstmädchen in der gröblichsten Weise . Amts¬
vorsteher , Gendarm und Gemeindevorsteher , die dem bedrängten
Pfarrer zn Hülfe geeilt waren , vermochten nur wenig auszurichteu .
Der Gendarm holte sich schließlich fein Pferd und ritt in die
Menge hinein . Erst dadurch vermochte er es zu bewirken , daß
diese sich auf den Kirchplatz zurückzog . Allein hier sanimelteii sich
die Leute von Neuem , warfen den Gendarm mit Steinen und
machten schließlich den Versuch , ihn gewaltsam vom Pferde zu reißen .
Nun blieb dem Gendarm nicht » weiter übrig , als seinen Revolver
zu ziehen nnd 11 scharfe Schüsse unter die Menge zu feuern . Da¬
durch wurden mehrere Personen theils leicht , theilr schwer verletzt .
Die » bewirkte aber , daß die Leute sich allmählich zerstreuten . Mit
Hülse herbeigeholter Gendarinen aus der Umgebung gelang es , den
Pfarrer Weindczoch nebst Schwester und Dienstmädchen unter
Geleit nach seiner bisherigen Pfarre Alt -Tarnowitz zurückzubringen
und die Rädelsführer zu verhaften , über die gestern noch das Urtheil
gesprochen sein dürfte .

Kandel .
* Hessische Ladwigadah » . Die „ Darmstädter Zeitung

" ver¬
öffentlicht einen Erlaß des Staatsministeriums an den Verwaltnngs -
rath der Hessischen Lndwigsbahn als Antwort auf dessen Protest¬
erklärung . Nach dem Inhalt desselben beharrt die Regierung
bezüglich der Verstaatlichung auf ihrem früheren Standpunkte . Die
Regierung ist zur Fortsetzung der Verhanblungeu bereit ,
vorausgesetzt , daß die Ludwigsbahu bei den zu erneuernden
Verhaublungen ein entsprechendes Entgegenkommen beweist . Der
Gesellschaft muß es überlassen bleiben , so wie die Verhältnisse
nunmehr liegen , hierzu vorerst durch Rückleituug der unterschriftlich
vollzogenen Niederschriften über bie seitherigen Verhandlungen , sowie
vor Allem durch entsprechende Ermäßigiuig ihrer in der seitherigen
Höhe für die Regierung unter keinen Umständen annehmbaren
Forderungen auf ein auch ben Interessen des Staates Rechnung
tragendes Maß zunächst leibst die Hand zu bieten .

* Kerlin , 9 . Juli . Nach dem Prospekte für die Emission der
3 =% igeii u u g a ri f 4 e n @ t a a t S a n I e i l)e oon 1,875,000 Pfd . Sterl .
für die Donaureguliruug am Eisernen Thor findet die Emission
am Montag , den 15 . d . M ., in Pest , Wien , Berlin , Frankfurt a . M .,
Hamburg , Loudon und Amsterdam statt . Für Deutschland ist der
Emissionskurs 87 pCt . zuzüglich ber Zinsen vom 1 . Juli J. I . ab .
Die SchiffahrtStaxeu , welche nach den bestehenden internationalen
Verträgen zu erheben sind , bilden die Sicherheitsstellung für die Anleihe .

* Petersburg , 9 . Juli . Die „ Petersburger Nachrichten
"

schreiben : Tie Einladung zur Subskription auf bie vierprozentige
chinesische Anleihe wirb am nächsten Freitag ergeben und am
nächstfolgenben Freitag wird die Subskription selbst erfolgen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecte n - Societät ,

vom 9 . Juli , Abends 51/ » Uhr . — Credit - Aktien 344 ' / «,
Disconto - Coimnandii 224 ' 5 , Staatsbahn — , Lombarden
97 ' /, , Gotthardbahn -Actien 187 .90 , Schweizer Central 147 .80 ,
Schweizer Nordost 144 .— , Schweizer Union 100 .30 , Laurahiitte -
Actien 137 .— , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpener — , Italiener 90 .30 , Dresdener Bank — ,
Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft —
Italienische Milteluieer — , Italienische Meridionaux 130 .95 ,
3 ° /o Mexikaner 26 .50 , 6 «/° Mexikaner 92 .50 , Hessische
Lndwigsbahn — , Russische Roten 219 .40 , Tiirkcn -Loosc — .— .
Tendenz : still .

Wasser - Pachrichten .
A Watnr , 9 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 34 cm

gegen 2 m 36 cm am gestrigen Vormittag .

Das Feuilleton der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Beilage : Unter römischem Himmel . Roman von
Konrad Tclmaun . (32 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : Pariser Wodeubericht .

DicbentigeMorgen - AnsgabemufatztÄ » Seile « .

Coursbericht des
„

Wiesbadener Ta ^ biatt “
vom 9 - Juli 1895 .

Reichsbank -Disconto 3 ° /o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börscn - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 ° /o .

Zf . fitaatsuauiere .
i . i u tneon

Dtscn . neiciiB - A . w IVU.iV
31/ . » » » 104 .90
3 99 .95
4 .

'
Pr . cons . St .-Aal . » 105 .70

37 » » » » » 104 80
3 . . » » » » 100 .25
4 . . Bad . St .- Obl . » 105 .85
4 . . » » v .1886 » 106 .25
3 ' /» > » r .1892 » 104 .75
4 . . Bayer . » » » 107 .10
37 » » E .-B .-O . » 105 .05
37 » Hambg . St .-Rte . » 105 .70
3 . . » v .1886 » 98 .40
4 . . Hessische Obi . » 10660
3 . . Sächsische Rte . » 98 .15
L . Wrttb . Obi . 75 -80 » 105 .10
4 . . » » 81 -83 » 106 .30
4 . . » » 85 -87 » —
4 . » » v .1891 » 107 .80
37i » » 88 u . 89 »
37 » » » 93 u . 94 » 103 .20
4 . . Schwed . ObL » 101 .35

17« » > > 101 .30
3 . . » w * —
37 » Schweiz . Eidg .89 Fr . 105 .35
* 5 . Griech . G .-A . V.90 £ 33 .30
*5 . » » kl . » —
♦4 . » » v .87 » 38 .30
37 » Holländ . Obi . .

» 100 .
5 . .
5 . .

Ital . Rente cpt . Lire 90 .50
90 .50

5 . . » » lOOOOr » 90 .45
5 . . » » kleine » 90 .45
3 . . > > » > 54 .20
4 . . Oest . Gold -Rte . fl . 104 35
4. . » ßt .-E .- O .(Elis .) » 104 .
4,2 . » Bilb .-Rte . Juli » 85 .95
4,2 . » » » April » 85 .80
4,2 . » Pap .-Rte . Febr . » 8625
A Q** » » » Mai »
*4 °

Portug . St .- Anl . Jt 42
'
20

*3 . » äuss . Schuld £ 27 .40
47 » » 8t .- Tab .-A . » 94 .50
5 . . Rum . amort . Rte . Fr . 100 .95
S. ivl .
5 . . » » v .1893 » 100 .40
L . » » am .1891 » 89 80
1 . . » » innere Lei 89 .50
4. • » » äuss . » 90 .30
4 . . Russ . Cs .t . 1880 Rbl . 102 .10
L . _ »Eisb .A .I -11 » 103 .40
1. . » Inn . A . v . 87 » —
L . » St .-R .v .l894 » 68 .30
5 . . Serb . amor . G .-R - £ 7050
6 . . > Tabak -Rente 70 .70

» 8t .-E .- Obl . A Fr . 69 .60
5 . . » » » B » 70 .60
4 . Spanier cpt . Pe . 6890
4 .

'
» ult . > 68 SO

4 » kl . » 69 .20
37 » Türk . Egypt -Tr . £ 10120
5 . . Türk . ZoU - O .

^
cpt . » 102 .10

4 . . —
Ö. . » » » ult . »
5 » "Fund v .88 >4 100
4 . : » priv .v .1890 £ 99

*
60

4 . , » cons .» » » 9525
5 . . » conv . Lit . B » —
4 . » » » C » ——
1 . . » » » D » 26 .10
L . Ung .Gld .-Rt . cpt . fl . 104 .45
4 . . » » » ult . » 104 .30
L . » » » fl .500 » 104 .45
L . » » » fl .100 104 .45

47 » Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 106 .40 4 . . D . Eff . u . W chs . - Bk . 119 .10
47 » » » » Silb . » 88 . 4 . . Mein . Hypoth .-Bk . 127 .80
4 . . » St .-Rte .Kron . » 99 .95 5 . . Banque Ottomane 144 .30
47 »
4 . .

» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

105 .40
83 .75 Zf .

4 . .
4 . .

ElaenbaliD -Act
Hess .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .

len .
119 .90
241 .

*5 . Argent . v . 1887 Pes 57 .30
4V » » v .88 innere » 48 .20 4 . . Lübeck - Büchen . 152 .70
41 » » v .88 äuss . £ 55 .50 4 . . Marienb .-Mlawka 87 .50
47 « Chilen . Gld .- Anl . M . 99 .70 4 ‘/i Pfalz . Maxbahn 155 .75
57 » Chin . Staats - Anl . » 108 . 4 . . » Nordbahn 125 .50
4 . . ün .Egypt .-A . cpt . £ 105 .30 4 . . Werrabahn 76 .50
4 . . » » » ult . » —- 6 . . V er .Arad .Csa .S .W . 106 .75
37 « Priv . Egypt .- Anl . » 103 . 10 5 . . Böhm . Nord » 260 .25
6 . . Mexik . St .- Anl . M>. — 5 . . » West » 356 .87
6 . . » » 2040r » 92 .40 5 . . Buschtherad . B . • 481 .75
6 . .
5 . .

» » 408r »
Mex .E .- Ob .Tehnt . »

92 .40
79 .50

4 . .
5 . .

Czakath -Agram »
» Pr .-Act . »

72 .25
225 .

5 . . » » 408r » 79 .50 4 . . Dux -Bodenb . ult .
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .70 5 . . Graz - Köflach ult . —
Zf . Itädt , Obligatio neu . 4 . . Lemberg - Czern . » —
4. . Frankf . M . Lit . R JL 104 .05 5 . . Oest .- üng .St .- B . » 370 .75
37 » » N & Q » 102 .90 Ö. . » Local .-B . » —
37i » 8 » 102 .90 5 . . » Südbahn » 97 75
37i » T . v . 91 » 102 .60 5 . . » Nordwest » 248 .87
37i Darmstadt » 103 .10 5 . . » » Lit . B » 256 50
4 . . Heidelberg v .1890 » — 4 . . Prag - Dux . Pr .-A . » 121 .87
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .40 4 . . Pr .-Dux . St .- A . ult . §93 .
3 *'i Mainz 86 u . 88 » 102 .20 4 . . Raab - Oedenb . » 101 .12
37 ' Mannheim v . 1888 » . 102 .75 4 ' 1* Reichenb - Pard . » —

37 »
3V »

Wiesbaden » 162 . 4 . . Gotthard - Bahn » 188 .10
» 1887 » 102 .80 41/ » Jura -SimpL Pr .-A .

» St .-A . gar .
—

4 . . » » —— 4 . . 98 .90

5 . .
5 .

Bukarest »
> 1888 »

95 .20
100 . 10

4 . .
4 . .

Schweiz . Central
» Nordost

147 30
143 30

4 . . Lissabon 2000r » 73 .80 4 . . Verein . Schweizb . 100 .20

4 . . » 400r » 73 .80 4 . . Ital . Mittelmeer 95 .90
5 . . Neapel St . gar . Le . 78 .90 4 . . » Meridionales 131 .10
4 . . RomBer . JLl- Vlll » 88 .90 4 . . Westsicilianer 64 .60
37 « Zürich 1889 Fr . 102 .40 4 . . Luxemb . Pr .-Henri „84 .20
*5 . Pr . Buenos - Air . Jt 35 .05 Zf . Induatrie -Actien .
4 -/i Stadt Buenos -Air £ 78 .20 4 . . Accumulalf Hagen 167 .
Zf . Bank - Actien . 4 . . Allgem . Elekt .- G . 238 .
3 ' / » Dtsche Reichsbank 161 .50 4 . . Anglo - Ct .- Guano

Bad .Anil .- u . Sodat .
127 .45

4 . . Frankfurter Bank 176 . 5 . . 399 .
4 . . Amsterdamer Bank 172 .75 4 . . » Zuekerf . Wogh . 63 .50
4 . . Badische Bank 115 .75 4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 129 .80
4 . . Berl . Handelsg . ult . 160 .80 5 . . . Pr .- A . 139 .
4 . . Darmst . Bank » 160 . 4 . . Brauerei Binding 226 .30
4 . . Deutsche Bank > 198 . 4 . . » Duisburg 92 .
4 . . D .Genoss .- Bank » 122 .30 4 . . » z . Eiche (Kiel ) 183 .
4 . . » V ereinsbank 123 .70 4 . . » z . Essighaus 90 .20
4 . . Discont .-Comm . » 224 .80 4 . . » Kalk (v . Bardh .) 124 .
4 . . Dresdner Bank 167 . 4 . . » Kempff 144 .80
4 . . Frankf . Hyp . -Bk . 170 . 4 . . » Mainzer Act . 201 .75
4 . . » Hyp .- Cr .-Ver . 137 .40 4 . . » Park Zweibr . 116 .50
4 . . Mitleid . Creditbk . 113 .30 4. . » Stern , Oberrad 190 .
4 . . Nat .-Bk . f . Dtschl . 145 .30 4 . . » Storch , Speyer 139 .20
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 210 .40 4 . . » ver . Gräff & Sgr . 98 .
4 . . Pfälzische Bank 141 . 4 . . » Werger 74 .30
4 . . Pr . Bod . - Cred .- Bk . 149 .50 4 . . Brauhaus Nürnb . 112 .
4 . . Rhein . Creditbank 137 . 4 . . Cementw . Heidelb . 144 .60
4 . . » Hyp .-Bank 180 .05 5 . . Chem . Fbr . Grieslu 269 .30
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 141 .90 4 . . » Goldenbg . 140 .
4 . . Süddeutsche Bank 104 .90 4 . . » Weiler <StCo . 238 .40
4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 179 .65 4 . . Dpfkorub . u . Hefef . 94 .
4 . . Württ . Vereinsbk . 118 . 4 . . D .Uld .- u .Silb .-Sch , 285 .
5 . . Oesterr .-Ung . Bank 911 .25 0 . . D . Verlagsanstalt 172 .
5 . . Oeäterr . Länderbk . 240 . 4 . . Elect . A . Schuckert 222 .
5 . . » Creditansr . 344 .87 5 . . Farbwerke Höchst 424 .80
5 . . Ungar . Creditbk . 413 . 5 . . Filztabrik Fulda 162 .50
5 . . » Esk . u . W .- B . 153 . 4 . . Frankf . Baubaak 113 .40
5 . . ünionbk . in Wien 304 . 4 . . » Hotel 88 .50
5 . . Wiener Bk .- Verein 141 .75 5 . . > Trambahn 288 .50
4 . . jAllg . Els . Bkgea . 123 .80 4 . . Gelsenk . tiussst . 19 .

4 . . Glasiadustr . Siem . 193 .
4 . . Grazer Trambahn 149 .
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 171 .70
6 . . » » » » Pr .- A . 180 .
5 . . » Elektr . G . Wien 14 -1 .70
5 . . Kölner Strassenb . 228 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 132 .30
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 80 .
5 . . Nied . Leder f . Spier 184 .
5 . . Nordd . Lloyd 108 .50
4 . . Röhrenk .-F . Diirr 115 .50
4 . . Spinn . Hüttenhm . 83 .25
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 91 .10
4 . . Türk . Tab .- Actien ——
4. . Veloce it . Dpfsch . 64 .80
4 . . Ver . BrL -Fft . Gum . 139 .50
4 . . » D . Oelfabriken 99 .90
5 . . » Schuhst . Fulda 158 .50
4 . . Verlag Richter 39 .20
4 . . W essel , Prz . u . Stg . 8180
4. . Westd . Jute - Spinn . 134 .
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 207 .50
4 . . Zellstoff Dresden 58 .90

Zf . Slergwerkü - Actien .
4 . . Bochum .G ussstahl . 162 .10
4 . . Concordia , Bgb .- G . 131 .
4 . . Courl Berg w .- A .-G . 113 .
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt . A . 69 .
4 . . Gelsenkirch . ult . 176 .40
4 . . Harpener Bergbau 158 80
4. . Hibern .- Bergw .- G . 161 .20
4 . . Hugo b . Buer L W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 158 .
5 . . » Westeregeln 171 .20
♦ Lothr . Eisenwerke 18 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 35 .50
4 . . Massen , Bgb .- G es . 86 70
5 . . Oest . Alpine Mont . 80 .79
4 . . Riebeck . Montan 174 .
4 . . Ver .Kön . & Laurah . 137 .20

Zf . Prior . - tlhligaiion .
5 . . Albrecht Gold » 112 .
4 . . » Silber fl . 84 . 50
4 . . Böhm . Nord Gld . Ji 103 . 70
4 . . » West Slb . fl. 85 .30
4 . . » » Gold M —
4. . Elisabeth stpfl . » 100 .85
4 . . » stfr . » 104 .05
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 86 .15
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 85 .
4 . . Oest .Local b .Gld .^ i 102 .65
5 . . » Nord west » 116 .90
0 . . » Lit . A , Silb . fl . —
5 . . » » B , » » 91 .45
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 112 . 15
4 . . > » > » .* 103 .30
3. . » » » » Fr 73 .40
3 . . » » » 1871 » » ——
5 . . » Ung . Stsb . G . fl . 118 .95
4. . » » » » -Ä 105 .
3 . . » » 1- 8 Em . Fr . 95 .
3 . . » » 9 » » 93 .05
3 . . » » v . 1885 » 92 .10
3 . . » » Erg .- N . » 92 .10
5 . . Prag - Dux . Gold Jfe 115 .
4 . . > > > » 101 .05
3 . . Raab - Oedb . » » 84 .20 .
4 . . Rudolf Silber fl . 85 .10
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) .44 104 .10
5 . . Ung . Galizische fl . 92 90

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 55 .SW
3 . . » » 500r 55 .90
4 . . » Mittel meer » 96 .
3 . . Livutneser » 58 .55

4 . Sardin . Secund . Le . 83 .45
4 . Sicilian . E .- B . » 88 .40
3 . Südit . ( MSrid .) Fr . 5810
3 . » » kl . » 58 .10
5 . Toscan . Central » 93 .90
5 . Westsic . v . 1879 » 98 .80
5 . » v . 1880 » 90 .
3 ' 1, Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3 ' i , Gotthardbahn » 103 .75
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 93 .05
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 60
4 . . Ryäsan - Kosl . M . 102 .90
4 . - Warsch .-Wien . » 103 .90
4 . . Wladikawkas Rbl . 103 .30
5 . . Anatolische 95 .80
4 Port . E .- B . v .86u .89 67 .30
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . äni . Ki « enl >. - li » ad «>
4 . . Atlant . & Pac . 1937 55 .85
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 90
4 ' /» Calif .Pac . I .M . 1912 108 .95
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .80
6 . . Central Pac . 1898 105 .20
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .40
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 90 .
6 . . »Milw - St .Paull910 116 .20
5 . . » » » » 1921 111 .40
4 . . » » » » 1989 94 .70
5 . . Chic .Roek .lBl . 1934 102 .60
7 . . Denv .& RioGr . 1900 113 .05
4 . . » » » » 1936 85 .65
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .65
4 . . Illinois Centr . 1952 104 40
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 122 .20
3 . . » » » 1980 66 .20
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 113 .90
6 . . do . III » 1937 70 .80
5 . . do . cons . » 1989 41 .
5 . . Oreg . Rw -N av . 1925 93 .30
5 . . Oreg . -Cal .I . M .1927 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 97 70
6 . . South PcCal . 1905 6 110 .70
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 108 .50
*3 . » » » 1927 31 .

Zf . Ptandbriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mach . J4 . 101 .50
31/ » » > » » 101 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 102 .10
3 ‘/» » * » > 101 .30
4 . . B . Hyp .- u .W .-B . » 102 .35
3 ‘/ . » » » > » 101 .80
4 . . Frkf . Hypb .b .1885 » 102 .25
4 . . » » v .1886 90 » 102 .20
4 . . Fkf .Hyp . S . XIV » 104 .90
37 » > » > 101 .60
4 . . » Hyp .- Crd .- V . » 102 .50
4 ‘/i Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .40
4 . . Hyp .- Bk .i .Hb . » 101 .30
4 . . 104 .55
3 ‘/i » » » 100 .15
4 . . Meining .Hyp -B . » 102 35
4 . . » H .-B . uuk . 1900 504 .75
3 ‘/i
4 . .

» » jWs. 101 .50
Nass .Ldbk .Lit .G » 102 .30

3 ' /i » J FHKL » 102 .30
3 ' 1, » LiLM » —
3 ' 11 » » N • 104 .
4 . . Pfälz . Hyp .- B . v .86 101 .45
4 . . » H .- B .V.1889 » 102 .90
3l/i » > » 101 .60
4 . . Pomm .H . - A .- B . » 103 .30
4 . . Pommer . A .- B . » 105 .50
4 . Pr .Bd .- Cz .A- - B . » 101 .80

4 . .
3l/a
3 ' /,
4 . .
3 ' /.
4 . .
3 ' /,
4 . .
3 ' /,
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /,
4 . .
3 ' /.
5 . .

Pr .Centr .-B .- Cr . M .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .divJr .»
» » » » »

Rhein .IIyp .-Bk . »

Süd .B .- CdMnch . »
» » » >

Ital . Alle . Imin . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . >

OestB .- Crd . -B . M
Buss . Bod .- Crd . RI .
8chwed .R - H . -B, .*

8erb .8tB .- C .- A .Pr .

105 .5V

101
'
05

101 .70
101 .20
101 .55
101 .20
101 .90
101 .70

65 .80

95 60
102 .90
103 95
104 .85

99 .50
85 .90

Anlehenslooae .
Zf .
4 . .
4 . .
5 . .
3 >.--
3 ' / .
3 . .
31/ »
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
4 . .
*

Verzins ! , in Prooenten .
Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . 5 .6 .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » II . » 100
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein . Pr -Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö .fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w -R . -Gr »100
Türk .Fr400 ( i.C .76 )

145 .85
155 .25
118 .50
125 .
118 .70
107 .60
143 . 10

141 .90
149 .20
135 . 10
130 .60

99 .75
44 .55

Unverzinsliche per Stück .
Ansbach -Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
F inländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

• » 10
Meininger fl . 7
N euchätelor > 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 10Q

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staatsö . fl. 100
Venetianer Le . 30

47 .
27 .50

109 .90
61 .75
29 .75

42 .15
14 .35
24 .55

341 .
340 .20

27 .40

283 .
24 .90

Wechsel , Kurze
Amsterdam .......
Antwerpen - Brüssel . .
Italien ..........
London .........
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien ...........

Sicht .
168 .65

81 .1a
77 .92
20 .44
81 .20
81 .

168 .65

Gold n . Papiergeld ,

20 - Franken - Stücke . .
Dollars in Gold . . . .
Dukaten ....... .
Engi . Sovereigns . . . .
Buss . Imperials . . . .
Amerik . Banknoten . .
Franzos . » • .
Oesterr . » ■ .

16 .25
4 . 18
9 -50

20 .38

4 .15
81 .25

168 .65

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .- Not . Dchschn . Cours .
Ultimo - Notir . erster Cours .
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